örlitzer Anzeiger. 


48. Donnerſtag den 25. November 1841. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


1. 


Steckbrief. Der Muͤllergeſelle Gottfried Aßmann aus Neuhammer hieſiger Poli⸗ 
zei⸗Jurisdiktion iſt am 2. d. M. von Muskau aus, wo er wegen Diebſtahls beſtraft worden war, 
nach Haufe gewieſen worden, dort aber nicht eingetroffen, weßhalb wir die reſp. Polizeibehoͤrden 
auf denſelben aufmerkſam zu machen nicht verfehlen. 5 ? 

Goͤrlitz, den 19. November 1841. Der Magiſtrat, Dominial⸗Polizei⸗Verwaltung. 


Signalement. Religion evangeliſch, 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Bart braun, Zähne 
defect, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: am rechten kleinen Finger fehlt ein Glied. — Kleidung unbekannt. 


Bekanntmachung. i 
Am 4. hujus find aus einem biefigen Garten folgende Gegenflände — 1 gutes Betttuch gez. 
J. S. H., 1 altes Mannshemde, 1 Maͤdchenhemde, 3 Schürzen, blau leinene, 3 bunte baumwollene 
Halstücher, 1 weißleinenes Schnupftuch, 2 Handtücher von Drillich, 1 Stuͤck rohe Leinwand — 
entwendet worden, was Behufs Ermittelung des Thaͤters hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 16. November 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 18. Novbr. 18414. 
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E Gfd.Rafchke, Inw. allh. u. Frn. J Frdk. gb. Jaͤh⸗ 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 27. Nov. bis mit 2. Dec. 


S SE = er Name der EE 
Tag des Name des Name des Straße wo der Hands. 
Abzugs, Ausſchenkers. Eigenthümers. l statt: | Nummer. Bier⸗Art. 
tz ER > H et, ; vd — 

27. Nov. Hr. Menzels Erb. | Hr. Eiffler Nr. 8 Neißſtraße Nr, 348 Weizen 
30. — Hr. Müller jun.] Herr Lindmar Bruͤderſtraße e Weizen 
2. Dezem. Hr Muͤller sen. DO. L. G. d. Wiſſenf. Neiß ſtraße 4 351 Weizen 
— — [Hr. Menzels Erb. ſelbſt — — = 348 Gerſten 


Goͤrlitz, den 23. Nov. 1841. 


„Görlitzer Kirchenliſte, 


(Geboren.) Mſtr. Aug. K. Herrm. Hain, B. u. 
Tiſchl. allh., u. Fr. Joh. Eleon. gb. Stahl, S., gb. d. 4. 
Nov., get. d. 14. Nov., Carl Guſtav. — Ed. Guſt. Tho⸗ 
mas, B.u Schuhmachergeſ. allh, u. Frn. Chriſt. geb. 
Schneider, T., gb. d. 3. Nov, get. d. 14. Nov., Emma 
Auguſte. — Joh. Gtthlf. Zippel, B. u. Stadtgbeſ, allh., 
u. Frn. Chſt. Dor. Frdk. geb. Kotz, T., geb. d. 3. Nov., 
get. d. 14. Nov., Louiſe Amalie. — J. Gfd. Junge, B. 
U. Hausbef. allh., u. Frn. Anne Ros. gb. Heinrich, T., 
geb. d. 9. Nov. get. d. 14. Nov. Henriette Amalie.— 
rich, S., geb. d. 9., get. d. 16. Nov., Ernſt Julius. — 
J. Chſt. Amal. gb. Lange unehl. S., geb. d. 12., get. d. 
16. Nov, Georg Herrmann Eduard. — J. Glieb. Vet⸗ 
ter, B., Hausbeſ. u. Coffet. allh, u Frn. J. Chriſt. gb. 


Zieſche, T., geb. d. A, get. d. 17, Nov., Bertha Loulſe. 


— Hrn. K. Ferd. Voigt, Koͤnigl. Poſtſekr. allh, u. Frn. 
Car. Elifab. geb. Koch, T., gb. d. 8., get. d. 20. Nov., 
Marie Helene Agnes. — Hrn. Joh. Chriſt. Dutſchke, 
Lehrer g. d. Stadtſchule allh., u. Frn. Minna Franzsk, 
geb. Hirche, T. todtgeb. d. 7. Nov. — Hrn, Ernſt 

d. Auguſt, Rittergutspacht. in Moys, u. Frn. Florent. 
geb. Mießler, T., geb d. 15. Detbr. get. d. 7. Nov. in 

d. Bath. Kirche, Agnes Ottilie. — Franz Anton Waß⸗ 
neck, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Sen. Jul. Charl. 
geb. Trautmann, S. geb. d. 31. Oct., get. d. 8. Nov. 
in d. kath. Kirche, Friedrich Adolph Max. — Hrn. K. 
Chriſt. Aug. Seiler, braub. B. u Glaſer allh., u. Frn. 
Joh Henr. geb. Iglau, T., geb. d. 30. Okt., get. d. 7. 


Nov in d. kath. Kirche, Marie Juligne Selma. 


(Getraut.) Mſtr. Joh, Ernſt Bahn, B. und 
Schneider allh, u. Emma Franz. Haupt, weil. Mſtr. 


Der 


Magiſtrat. 


Polizeiverwaltung. 


Joh. Sam. Haupts, B. u. Kürſchners allh., nachgel. 
bel, einz. Tochter, getr. d. 8. Nov. — Ephraim Guſt. 
Wilh. Franz. B. u. Schuhm. (Get, allh. u. Igfr Erneſt. 
Louiſe geb. Schimmel, anjetzt Mſtr. Fried. Wilh. Ruͤ⸗ 
gers, B. u. Tiſchl. allh., Pflegetochter, getr. d. 8 Nov. 
— Joh. Carl Traugott Nix, herrſchaftlicher Kutſcher 
allh., u. Anna Helena Ecke, weil. Joh. Georg Ecke's, 
B. u. Stadtgartenbef. allh., nachgel. ehel. uͤngſte T, 
getr. d. 15. Nov. — Joh. Fried. Aug. Simon, Tuch⸗ 


machergeſ. allh., u. Joh. Chriſt. geb. Pötig, weil. J. 
dE sches, zu, allh, P 


egetocht., getr. d. 15. 


(Geſtorben.) Hr. Chriſt. Ghlf. Steyer, ep, 
Schul. u. Organiſt in Liſſa, geſt. d. 8. Nov., alt 76 J. 
11 M. 22 T. — Hr. Carl Wilh. Ohneſorge, Sin. Pr. 
Juſt, Com u. Not. publ. allh., gelt den 4. Nov., alt 
60 J. 5 M. — Fr. Joh. Chriſt Gotth. Hergeſell geb. 
Höhne, weil. Vincenz Hergefell's, B. und mm, allh., 
Wittwe, oct. d. 6. Nov., alt 48 J. 2 M. — Joh. Gfr. 


Beyer, B. u. Hausbeſ. allh., geſt. d. 6. Nov, alt 45 J. 


2M. 20 T. — Hr. Ernſt Mor. Ferd. Ender, Cand. d. 


Theol., Mfte. Joh. Sam. Enders, B. u. Tuchm. allh., 


u. Frn. Beate Regine geb. Ender, Sohn, geft. den 4. 
Nov., alt 31 J. 6 M. 12 T. — Hru. Zon, Fuͤrchteg. 
Lerms, Priv.⸗Seer. allh., u. Fru. Joh Frieder. Aug. 
geb. Wenzel, Tochter, Emma Lydia, geſt. d. 4. Nov., 
alt 8 M. 1 T. — Joh. Gfr. Thiele's, B.u Hausbef. 
allh., u. Frn. Anna Hel. geb. Schöne, Sohn, Johann 
Carl Oswald, geſt d. 9. Nov., alt 5 M. 17 T. — Fr. 
Marie Eliſabeth verw. Gotſchlingk, geſt. den 4. Nob., 
alt 52 J. — Mſtr. Karl Eduard Louis, B. u. Tiſchler 
allh., u. Fen Fried. Dor. Wilhelm. geb. Moͤbius, T., 
geſt. d. 4. Nov., alt 10 M. 2T. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


eher 
Dias bierſelbſt vor be Frauenthore auf der Konſulsgaſſe gelegene sub Nr. 830 des Hppothe⸗ 5 
kenbuchs verzeichnete, den Erben der Anna Roſina Roͤnſſch gehörige Grundſtuͤck, deſſen Gebäude 
auf 2120, der Ertrag aber auf 5930 Thaler, ohne das ebenfalls mit zu verkaufende Inventarium 
gerichtlich abgeſchaͤtze worden, fol. im Wege freiwilliger Verſteigerung im Termin 
den 10. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. — Tore E und Kaufbedingungen SH 2 
der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
Goͤrlitz, den 19. October 1841. 
Königliches zent: und Stadtneriht, 


e kanntmachung. e 
Sir das Jahr 1842 find ol Gerichtstage vor lat Commiſſarius Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗-Rath Moſig angefegt worden: 


1) Im Gerichtskreiſcham zu Rauſcha 2) Im Gerihtöfrerfham zu Rothwaſſet 
den 3. Januar den 6. Januar 
„ 7. Maͤrz , „10. März 
e 9. Mai \ „12. Mai 
„ 4. Juli f . bt 
„5. September S e 8 September 
„ 31. October , e 3. November 
Görlitz, den 16. November 1841. Königl. Land⸗ und Slabtgerichl. 


—— u — — iq 4 EEE EEE — —üʒĩͤ 
Edictal⸗ Ladung. Es iſt zu dem verſchuldeten Nachlaſſe der am 20. Juni dieſes Jah⸗ 
res allhier verſtorbenen Handelsfrau Annen Roſinen S tübner geborner Geithner, mit SCH 
nung des Concurſes zu verfahren beſchloſſen und den i 
Vier und zwanzigſten SEET 1842 5 

zum Liquidation⸗Termine fur die bekannten und unbekannten Glaͤubiger anberaumt worden. In i 
Folge deſſen haben ſi ſich alle diejenigen, welche ex jure erediti oder ſonſt an beſagter Stuͤbnerin 
Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Praͤcluſion von dieſem Credits 
weſen, auch Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher 
Gerichtszeit an ordentlicher hieſiger Gerichtöftele gebührend anzumelden, mit dem verordneten Rechts⸗ 
und Güter- Vertreter, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu pflegen und ſich, wo- möglich zu 
vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen "gehörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, unter der 
Verwarnung, daß fie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Concursweſen für 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthal der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen der⸗ 
gleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, ſo zwar erſcheinen, jedoch ob ſie den vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet, oder nicht, ſich deutlich nicht erklären, für einwilligend 
werden geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concursvertreter binnen Sechs N zu ver⸗ 


fahren und den N ser 
Siebenten April 1842 Er 
der Inrotulation der Steg und den ee 
Sechſten Mai det, al. 
der Publikation eines Location = rte Vi welches zugleich er Praͤckuſion e ame 
Glaͤubiger zu richten, ſich zu gewaͤrtigen. 


e, > 
Auswärtige Gläubiger haben übrigens gehörig legitimirte und mit gerichtlichen Vollmachten 
verſehene Actoren zu geſtellen. 
Wornach ſich zu achten. Sigl. Neugersdorf, am 13. November 1841. 
Fürſtlich . ee allda. 


Daß vom J. December d. 3. ab, eine Parthie Scheitholz beim nn zu Heidewaldau, 
gegen Zablung von 2 Tblr. 25 Sgr. pro Klafter, zum Verkauf aufgeſtellt ſein wird, machen wir 
hiermit bekannt. Goͤrlitz, den 12. Nov. 1841. Der Magiſtrat. 


Auctions » Anzeige. Zum öffentlichen Verkauf des Mobiliar ⸗Nachlaſſes der bierfelbit 
am 23. Oktober c. verſtorbenen unverehel. Henrieste Ehriftiane Hennig beſtehend in Haus⸗ und 
N Betten, Leib⸗ und Bettwaͤſche, weiblichen Kleidungsſtucken ꝛc. iſt Termin auf 

den 30. November c. Vormittags 9 Uhr im Friedemannſchen Auctionslokale in der Juͤden⸗ 
gaſſe Nr. 257 anberaumt worden, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit ſollen um 11 Uhr 32 Stud diverſ. Küchenhandtücher, 14 dergl. Servietten, 1 Bambus⸗ 
ſtock und eine Brille, ſowie ein Poſtament von Marmor für eine Gypsfigur verkauft werden. 

Goͤrlitz, den 20. Nov. 1841. Hoffmann Auctions - 3 + Comſſſarius. 


Muftions=: Anzeige, Die zum Nachlaſſe der am 15. Oktober c. biefelbft, If verſtorbenen vers 
ehel. geweſenen Tuchmacher Hafenfelder geb. Neumann gehörigen Waarenvorraͤthe beſtebend in ei⸗ 
ner Parthie diverf. Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, mehrern 100 Ellen diverſ. Ghingbams, halbſei⸗ 
denen, baumwollenen und kattunenen Tüchern, diverſ. ſeidenen, wollenen, baumwollenen und leine⸗ 
nen Bändern, einigen Weſten ꝛc. ſollen den 7. December t. Vormittags um 9 Ubr in dem Friede: 
mannſchen Auctionslokale Juͤdengaſſe Nr. 257 gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant 
oͤffentlich an den Meiflbietenden überlaffen werden. Um 11 Uhr kommt eine Parthie Buͤrſtenma⸗ 
cher⸗Waare in Schlichtbürſten, 3 res %, eg zum Verkauf. 

ER u den 20. Nov. 1841. > Hoffmann Auct. Comm. 


Nichramkiiche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staatspapiere, 
N werden verkauft und gekauft, alle Arten Geſchaͤfts⸗ Aufträge in Geld-, Wechſel⸗, Finanz⸗, Güter: 
Bn und Verkaufs⸗, ſowie in andern Commiſſions⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt, 
Das Central: Agentur -Comtoi r. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


"Für den bevorſtehenden Weihbnahts5=%ermin find noch verſchiedene große u. DE? f 
Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Näheres iſt, unter Beibringung besüglis 
a. et de zu erfahren im 

10 Central⸗ Agentur» Comtoir zu Goͤrlitz. 
Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


.ã ͤ TTC 
RSR in ohen und kleinen Poſten mit 4 pCt. Zinſen liegen zur ſofortigen Ausleihung gegen ge⸗ 
nügende Sicherheit bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz 
der Agent Stiller. Nicolaiſtraße Nr. 292. 


;;; ß g ]⅛•ũ.w.. ᷑ͤ ̃¼ßßßß ̃ ĩͤ . ĩͤ ß ̃è 
Ein Rittergut in der Nähe von Gët, wie auch ein Bauergut, beide mit . Invenka⸗ 

rium und guten Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebauden; H Sch zum Ankauf nach in Gorlig 
der Agent Stiller. Nicolaiſtraße Nr. 202. 


A 
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Im Vertrauen einer gütigen Aufnahme eroͤffne ich dem werthen Publicum in dem neu eingerichte⸗ 
ten Laden, bei meiner Wohnung am Fiſchmarkte, ein Lager optiſcher und mechaniſcher Waaren, und führe 
darin namentlich: alle Arten feiner Augenglaͤſer, fur operirte Staarblinde, Kurz- und Fernſichtige, ſowie 
ſolche, zur Stärkung reizbarer und entzuͤndeter Augen. Hierbei erlaube ich mir zu bemerken: daß ich 
durch langjaͤhriges Prakticiren in vielen Ateliers ruͤhmlichſt bekannter Optiker und Mechaniker Deutſch⸗ 
lands, mir ſchmeicheln durfte, die erforderlichen Kenntniſſe zu beſitzen, zugleich aber auch mir es zur 
ſtrengen Pflicht machen werde, den ſich mir guͤtigſt Vertrauenden, nur ſolche Glaͤſer zu geben, welche 
wirklich dem Auge zur Huͤlfe und Staͤrkung gereichen werden. Ferner führe ich Brillengeſtelle von Sil⸗ 
ber, Schildkroͤte, Stahl, Horn und Argentan; einfache und doppelte Lorgnetten, einfache und doppelte 
achromatiſche und nicht achromatiſche Operngucker, große und kleine achromat. Perſpective, Leſeglaͤſer, 
Raſirſpiegel, Loupen, Camera obscura, Platina-⸗Zuͤndmaſchinen, Reiszeuge, ſowie fehr verſchiedene de 
gante und ordinaire Thermometer und Barometer u. dergl., und verſichere moͤglichſt billige Preiſe. 

f J. Würfel, Mechanikus u. Optikus. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt bekannt zu machen, daß ich auf dem von mir adminiſtrirten 
Rittergute Kaltwaſſer, im vergangenen Sommer wieder eine bedeutende Quantitat von dem als 
ſehr gut bekannten Torfe habe fertigen laſſen, und zu dem fruͤhern Preiſe pro Tauſend 1. Thlr. 
3 ſgr. 9 pf., an Ort und Stelle verkaufe. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, füge ich die 
Bemerkung hinzu, daß Jeder, welcher bei mir durch fein Geſchirr Torf holen läßt, die Bezahlung 
dafür in meine Wohnung zu entrichten hat und von mir darüber eine quittirte Rechnung erhaͤlt, 
um ſich damit auszuweifen, daß der Torf wirklich bei mir geladen worden Ten, 

Auch iſt noch eine bedeutende Quantität guter Braunkohlen, welche bereits ſchon über ein Jahr 
gelegen haben, vorhanden, wovon das zweiſpaͤnnige Super zu 21 Ier. 3 pf. verkauft wird. 

ö i Gerbig Forſt⸗ und Wirtbſchafts⸗ Beamter. 


In Folge der durch den Herrn Zahnarzt Geber in Nr. 47 des hieſigen Anzeigers erlaſſenen 
Bekanntmachung, erklaͤre ich hierdurch, daß ich bei dem Chirurg Herrn Gebbard in der Neißgaſſe 
die verungluͤckte Zabnoperation ausgeſtanden habe, die mir unendliche und anhaltende Schmerzen 
verurſachte. Goͤrlitz, im November 1841. Wilhelm Büttner. 

SEtabliſſements Anzeige. Kt 

Daß ich mich allhier als Mechanikus und Opticus etablirt habe, erlaube ich mir hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Dem zu Folge übernehme ich gütige Beſtellungen zur Fertigung mathematiſcher, phyſikali⸗ 
ſcher, chemiſcher, Berg⸗ und Huͤttenmaͤnniſcher, mechaniſcher und optiſcher Apparate, Inſtrumente und 
Maſchinen, ſowie Reparaturen an Waagen, Reiszeugen, Zuͤndmaſchinen, Thermometern, Barometern und 
allen in mein Fach gehörigen Artikeln. Stets werde ich mich beftreben die mir guͤtigſt uͤbertragene Ars 
beiten, bei den billigſten Preiſen, ſo zu machen, daß fie den geſtellten Anforderungen nach Möglichkeit 
entſprechen. Julius Würfel, 

ö wohnh. an der Ecke der Schwarze⸗Gaſſe im Haufe des 

Hrn. Buchbinder Buͤhne, parterre. 
Einem bochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt 
an, daß ich mich als Herrenkleidermacher etablirt habe. Mit dem Verſprechen, meine geehrten 
Kunden reell und pünktlich, zu bedienen, verbinde ich die Bitte, mich mit guͤtigem Zuſpruch zu be 
ehren. Meine Wohnung 18 in der Petersgaſſe Nr. 279 bei dem Brauhofsbeſitzer Hrn. Hirte. 
e 5 Sie RER W. Perkuhn jun. 

Den Verfaſſer des am 11, Nov. c. mir zugekommenen Schreibens etſuche ich freundlichſt, ſich recht 
bald bei mir einfinden zu wollen. ö S 
Ein maſſives Haus nebſt Gärkchen ift ſogleich zu verkaufen und das Nähere in der Erpedition des 
Anzeigers zu erfragen, ; Ss er) 
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Auctions Anzeige. Montags den 29. Novbr. früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an, 
ſollen im Auctionslocale, Juͤdengaſſe Nr. 257., folgende Gegenſtaͤnde meiſtbietend verkauft werden: als 
3 gutgehaltene gelbpolirte Glasſchraͤnke mit Schubfaͤchern, Sopha, Polſterſtuͤhle, Tiſche, ein Kronleuch⸗ 
ter, Lampen, kupferne Keſſel, Gardinen, maͤnnliche und weibliche Kleidungsſtücke und andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde. f verw. Friedemann. 

Einer mebrfachen Aufforderung zu Folge beehren wir uns amzuzeigen, daß auf den 2. Decem⸗ 
ber c. eine tbeatraliſche Vorſtellung im geſelligen Verein Nr. 65 zum Beſten der Abgebrannten in 
Penzig und Oſtritz ſtattfinden wird. Wir laden hiermit einen hoben Adel hieſiger Stadt und Um⸗ 
gegend ſo wie ſaͤmmtliche Honoratioren und ein geehrtes Publikum hierzu ergebenſt ein. Billets zu 
7 for. 6 pf. find zu haben bei Herrn Rathsherrn Temmler. Ein Mehrbetrag wird jedoch dankbar 


angenommen; das Weitere beſagt der Zettel. Weider. f 
5 Ergebenſte Bekanntmachung. 
Den geehrten Subſcribenten der Lithographie des St. Nicolai Kirchhofes wird hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt zur Kenntniß gebracht, daß die Blätter aus der Anſtalt des Hrn. Prof. Hanfſtängl in Dresden 
im reinſten und ſchoͤnſten Drucke angekommen ſind und zur gefaͤlligen Anſicht vorliegen. Somit wird 
2s, um den Wuͤnſchen Mehrerer nachzukommen, dem Willen jedes reſp. Subferibenten anheim geſtellt, 
das Blatt ſelbſt abholen oder durch den Colporteur in die Wohnung bringen zu laſſen. 
Auͤſſerdem bemerke ich, daß noch Blaͤtter vorliegen in der Wohnung meines Vaters, des Schuhma⸗ 
chermeiſters Auguſt Fritſche an der Pforte Nr. 48, und zwar zu den bekannten Preifen von 1 Thlr. 
auf chineſiſchen Papier und 25 Sgr. auf weiß Velin⸗ Papier. Carl Fritſche. 
Hierdurch fordere ich alle diejenigen auf, welche ſeit einem Zeitraume von zwei Jahren noch Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen mich zu erfüllen haben, denſelben nachzukommen und zwar bis ſpaͤteſtens den 20. Dec. 
I,, da ich nach Verlauf dieſes Termins, der zweijährigen Verjaͤhrungs halber, mich genoͤthigt ſehe, im 
ege des Prozeſſes mein Recht gegen die Saͤumigen geltend zu machen. en 
. Wilhelm Mitfher am Obermarkt, Nr. 133. 
Bei der naturforſchenden Geſellſchaft allhier werden mehrere Communicate und 5 
welche ſchon vor geraumer Zeit in Circulation gefegt worden, vermißt, die wahrſcheinlich aus Ver⸗ 
E liegen geblieben find. Die dermaligen Inhaber werden um baldige Rückſendung dieſer 
chriften an uns angelegentlichſt erſucht. 
Goͤrlitz, den 6. November 18414. Das Directorium. 


Bei der verw. Kreisthierarzt Häring iſt ein Quarter von 5 Studen, Küche, Speffegewöſbe, 
Keller mit und ohne Stallung von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern 1842 zu beziehen. 
— — — — u—ę::ę: 
Zu vermiethen iſt ein großes Verkaufsgewoͤlbe in dem Hauſe Nr. 123 am Obermarkt neben 
der goldnen Krone. a 5 EEE TERN 
Dn ber Buͤttnergaſſe Nr. 221, zwei Treppen hoch, iſt eine freundliche Vorderſtube mit Meu⸗ 
bles und Betten für eine oder zwei ſolide Perſonen ſogleich oder zum 1. Januar 1842 zu vermiethen. 
In Nr. 98 auf dem Obermarkt find 2 Stuben nebſt Stabenkammer zu vermiethen und zum 
1. April k. J. beziehbar, das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren, , 

Es wird vom . Dec. c. ab, ein Bodengelaß auf 3— 6 Monat zur Aufbewahrung von 3 bis 400 
Sack Getreide, unter angemeſſenen Bedingungen zu miethen geſucht; wer ein dergl. gut geeignetes 
Local abzulaſſen hat, wird erfucht dem Unterzeichneten hiervon, unter Angabe der Bedingungen Nach⸗ 
richt zu geben. Goͤrlig, den 21. November 1841. Graffe 

am Obermarkte im Geißlerſchen Brauhofe. 


Zwei Offiziersdegen werden zu kaufen geſucht; von wem, iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anz 
zeigers zu erfragen. es f | SEET 


ie: ` 


— A9 — | 

In der Webergaſſe Nr. 44. im erſten Stock ſtehen gut gehaltene Meubles, ne denen ein Acken⸗ 
bureau, ein Actenſchrank, Tiſche, Spiegel, Kommoden, Glasſchraͤnke ꝛc. aus freier Hand zu verkaufen. 

Ein in gutem Zuſtande befindlicher Ofen von ſtarkem Eiſenblech nebſt Röhren iſt zu verkaufen; 
wo? erfaͤhrt man in der Erpedition des Anzeigers. 2 EB 

‚Beim Herannahen des Weibnachtsfeſtes empfehle ich zu Weihnachtsgeſchenken Gegenſtaͤnde aus 
meinem woblaſſortirten Lager feiner geſchnittener und geſchliffener Glaswaaren; auch werden bei 
mir Kronleuchter von brilantirtem Glaſe nach gegebenen Muſtern angefertigt, und find zu dem Ende 
mehrere zur Anſicht bereit. Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 

Mein wohlaſſortirtes Lager feiner Naͤh⸗ und Strickwollen, geſchliffener und ungeſchliffener Pers 
len, ſo wie einer großen Auswahl von Stickmuſtern empfehle ich der gütigen Beachtung eines ſehr 
geehrten Publikums. Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 
— —E—— — — ͤ —ë— — — — . e — 

Ein Aktenſchrank, ein Billard und eine Obſipreſſe find im Hauſe Nr. 835 a an der Jacobs⸗ 
gaſſe zu verkaufen. — Aus Verfehen iſt ein feines Beittuch A. H. Nr. 23 gezeichnet gegen ein 
ſtarkes ohne Zeichen auf der Bleiche vertauſcht worden, welches gegen letzteres zurück erbeten wird. 

Feinen Varinas und Portorico in Rollen, geſchnittene abgelagerte Tabacke von den niedrigſten 


bis den hoͤchſten Preiſen, abgelagerte Cigarren aller Art empfiehlt zur geneigten Abnahme 
S el BEE 2 Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


e Puppenköpfe von Holz er 
auffallend ſchön und billig bei C. A. a. am Haͤringsmarkt. 
N Angekleidete Puppen in großer Auswahl Som 
E TCC 
Verſchiedene Perlmutter⸗ und Schildblatt⸗Sächelchen 
zu Weihnachts⸗Ptäſenten paſſend, bei C. A. Steffelbauer am Haäringsmarkt. 
Von einem Handlungshauſe in Frankfort a. M. kam mir eine Se nung 
ächte franz. Ternaux - Long - Shwals _ 
in Commiſſion zu, die ich einem boben Adel und geehrten Publikum hiermit zur geneigten Anſicht 
‚und Abnahme beſtens empfehle. — Die Preiſe dieſer Shwals ſind von 25 bis, 60 thlr. das Stück. 
Zugleich verfehle nicht von meinem Lager zu empfehlen: Ganz alten wurmſtichigen Varinas⸗ 
Canaſter, eine große Auswahl abgelagerte achte Hamburger und Bremer Cigarren, alten Arak de 
Goa, weißen und braunen achten Jamaica-Rum in ganzen, halben und Vierkel⸗Flaſchen, neue Haͤ⸗ 
ringe ſowohl friſch als marinirt, auch kann ich wieder mit allen Sorten Faden⸗ und Facon⸗Nudeln, 
von welchen einige zwanzig verſchiedene Muſter beſitze, dienen. ; 


Görlitz, den 23. November 1841. Oswald Becker. 


F —⁰.EüÄ ²—!P¼˙—ũM᷑̃ĩ7 ᷑ͤ 1.7. . . , 
Eine neue Sendung von Suͤdfrüchten, als: Meſſiner Citronen, Smirnaer Feigen, Sultan⸗ 
Roſinen, Gen. Citronat, candirte Oranſchini, große amerikaniſche und sürkifche Hafelnüffe, ꝛc. hat 
erhalten und empfiehlt billigſt ! e ee Joſ. Kollat. 


„Aechte pommerſche Gänfebrüfte, Affrachan Caviar und Schweizer = Extract Abſenz emp fe 
Te . e a Ar Kollan ` 
— —— EEN 5 ` ` en Ee u 
. Schone faftreiche Malaga ⸗Citronen, pro 100 Stück 2 mie, 15 far., desgleichen etwas ger 
druckte noch billiger bei a Joſ. Koll ar. Steingaſſe. 


TE ————ů—ů——⁵ð i —— 'un„»“ „ Se 8 
Sehr gute billige Sorten von Zeſchnen⸗ und Poſſpapſeren, fo wie alle Arfen bünfer Papfere 
empfehle ich hiermit zur gütigen Beachtung, A. Schlentrich, Brüdergaſſe Nr. 18. 


A 


RAA 
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E — 
Eine friſche Sendung Elbinger Bricken oder Neunaugen hat erhalten 
5 28 27 85 EL JI. Springers Wittwe. 
: Eine neue Sendung marinirter Stralſunder Bratheringe hat erhalten und empfiehlt das Stuͤck 9 Pf., 
das Dutzend 72 Sgr, BEER J. Eiffler. 
Amerikaniſche Caoutſchoue⸗ oder Gummi ⸗Elaſticum⸗Auflöͤſung. Das vorzuͤglichſte aller bekannten 
Mittel, um jegliches Lederwerk waſſerdicht und weich zu machen, verkaufe ich von heute an die z Pfund⸗ 
Kruke mit Gebrauchs⸗Anweiſung um 3 Sgr. (früher 5 Sgr.) J. Eiffler. 
Ein kleines Tiſchtuch iſt gefunden worden; das Naͤhere in Nr. 178 am Juͤdenring. 
, Eine ſchwarz⸗ und weißgeſcheckte polnſſche Plüſchmütze iſt am vergangenen Montag Abend im 
Gaſthofe zur Stadt Prag vergriffen, und eine andere ordinaire ſchwarze Muͤtze zurüdgelaffen 
worden. Der Betreffende wird erſucht die vergriffene Muͤtze in Nr. 338 im Eckhauſe am Neißthor 
abzugeben und die ſeinige dagegen in Empfang zu nehmen. 
Die Bibliothek des Gewerbe-Vereins ift von jetzt ab nicht mehr Donnerſtags, ſondern Sonntags 
von 2 — 4 Uhr geöffnet, zu welcher Zeit Bücher ausgeliehen werden. == 
Donnerſtag den 2. Dec. im Reſſourcenſaale 1ftes Winterkonzert. Billets 4 10 Sgr. in den ren, 
Muſikhandlungen. Naͤheres durch Anſchlagszettel. D- dur- Sinfonie von Beethoven. Für Penzig 
und Oſtritz ſind als Ertrag des Concerts 104 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. an E. Hochloͤbl. Magiſtrat zur 


weitern Beförderung abgegeben worden. Jeder freundlichen Unterſtuͤtzung den waͤrmſten Dank. 
W. Klingenberg. 


Wichtiges Volksbuch! 


= S In G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 


a EN Ze Dr Fr. N i ch tee r, = SS Ge? 2 = 

| neueſter medieiniſcher Hausfreund 
oder faßliche Anleitung, alle nur erdenkliche Krankheiten ſelbſt zu heilen, oder ſich doch in Erman⸗ 

gelung eines Arztes, augenblickliche Hülfe zu verſchaffen. 

Ein alphabetiſches Noth- und Hülfsbuch für Stadt- und Landbewohner 

nebſt einer Sammlung bewaͤhrter und leicht anwendbarer Heilmittel und einer 
` Anweiſung die weibliche Schönheit zu erhalten und zu pflegen. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Sauber cartonirt Preis 25 Sgr. 

Wohl ſelten wird es ein nuͤtzlicheres Haus- und Volksbuch geben, als das eben angezeigte, auf welches 
wir um fo mehr aufmerkſam machen muͤſſen, als ſchon der Werth deſſelben bei Erſcheinen der erſten Auflage 
anerkannt worden iſt. j 

Dieſe zweite Auflage ift vom Verfaſſer nicht allein verbeſſert, ſondern auch bedeutend vermehrt wor⸗ 


den, ſo daß jetzt die Abhandlungen von nicht weniger als 350 verſchiedene Krankheiten zu finden find; nächſt⸗ 


dem verdient die dabei befindliche Haus apotheke, worin der Nutzen und die Anwendung von jedem Thee, 
von jedem Gewuͤrz und den bekannkeſten Pflanzen und Kräutern ꝛc. verftändlich angegeben if, und insbeſon⸗ 
dere die Anleitung zur Erhaltung der Schönbeit durch welche die bewährteſten Schoͤnheits⸗ 
mittel ſowohl, als auch die beſten Methoden: Warzen, Huͤhneraugen, Leberflecken, Sommerſproſſen, Froſt, 
Runzeln ze. zu vertreiben, angegeben werden, einer gütigen Beachtung des Publikums. 5 S 
Möge fich dieſes Volks⸗ und Hausbuch alfo, weiches in keiner Familie fehlen ſollte, auch in dieſer zwei⸗ 
ten Auflage einer recht zahlreichen Theilnahme erfreuen und der Nutzen defjelben immer noch mehranerkannt 
werden. i 
Tr eee 
(Hierzu eine Beilage.) 


Ich beebre mich einem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt anzeigen, daß ich alle Arten von 
feinen weiblichen Arbeiten verfertige, 29 ‚arbeite ich 15 meiner Wohnung, wenn es verlangt S 
wird. Um „geniales Zutrauen bitter Auguſte Conrad geb. Leſſel, 

2 en Nonhenigaffe Nr. 80 beim Klemptnermſtr. Graz, 


Bu d einem Schweinſchlachten Méien pumbend den 27. November, ladet ergebenſt ein und 
bittet um zahlreichen Beſuch re Stroh bach in der Stadt Prag. 
m. 
Zur 5 eigen Beachtung. 
a Künftigen Montag den 28. Nov. lade ich meine Gönner und Freunde zum Wurſtſchmaus freund⸗ 
ſchaftlichſt ein. Nachmittags um 3 Uhr werden die erſten us fertig fein: 
b Sahr im Wilhelmsbade. 


f. 


8 Einladung. 
Künftigen Sonnabend als den 27. Novbr. ladet zum Wurſtſchmaus feine ; Ge 
S we Gönner freundlichſt ein, und Oe D ich eines recht zahlreichen Be⸗ 
Jackiſch, auf der Terraſſe. 


u erfreuen. 
9985 ee eee 


Es P ein Geſangbuch gefunden worden; der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann ſolches gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſettlonsgebühren bei Ernſt Mattheus, Nicolaigraben Nr. 613 b, in Empfang nehmen, 


— kk — — — — — — — së 
` Geftern Nachmittag zwiſchen 12 und 1 Uhr, iſt auf dem Wege vom Handwerke bis auf die [SHE 
gengaſſe, eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr verloren gegangen. Der Ehrliche Finder wird erſucht, 
ſolche gegen ein Doren von 15 Sgr. an den Eigenthümer abzugeben. Jof. Habel 
ETaucchſcheerergeſelle, in Nr. 988 auf der Galgengaffe. 


e ET a REN e 

Verloren. Ein Mädchen hat am letzten Sonntage Vormittags eine ſchwarzſammetne Pellerine 
von der Peterskirche aus Über den Hahnwald, durch die Kran zelgaſſe bis aufs Handwerk verloren, welche 
der der ehrliche Finder in der Expedition des Anzeigers abzugeben hoͤflichſt erſucht wird. 


i Vom Kreuzthöre bis zum Sticorkfthüre if am 20. d. M. ein Rechnunt 
Worcülf Dr. M. Luthers Wohnung in Witkenberg ö elle und mit dem Namen Tauſend bezeichnet 
war, verloren gegangen. Der Sieg wird EE daſſelbe in Nr. 948. am Kreuzthore gegen eine Be⸗ 
Wan abzugeben; 


Der von mir, bor einigen Wochen jemanden Së Ne ara, Dot und em) 
welchen: noch nicht zuruͤckgebracht iſt, wird hoͤflichſt mik erbeten. d - Ent = GË 
Auf dem Rittergute Wendiſch Paulsdorf bei Lobau findet EH D Seen 17 m 

Befinden kommende Oſtern ein tuͤchtiger Voigt nebſt Frau als Viehwirthin ein — rnr 
men und baben ſich taugliche Subjecte daſelbſt zu melden. | 2 EI; Br 

Ein gewandter herrfchaftlicher Diener, mit den genügendſten Zeugniffen feiner higfeiten und fie 
nes Wohlverhaltens verſehen ſucht unter den beſcheidenſten Anfprüchen ein baldiges Unterkommen, in 
obiger Art, Seine oder Yußärie. in ee ene ver die Expedition des Anzeigers. 


Gan 3 


sbuch mitt einem Umfehlage, : 


Af ` 
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Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Bäderprofeffion zu erlernen, kann 
ſogleich ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Exped. des Anzeigers. x 
So eben ift erſchienen und vorräthig in allen Buchhandlungen in Görlig bei Aug. Koblig, 
(im Hauſe des Buchdruckereibeſitzers Herrn Dreßler): 
Praktiſche Anleitung einen vorzüglichen Eſſig in jeder Haushaltung binnen me: 
nigen Tagen zu bereiten. Nach der Angabe des Profeſſor Göbel in Dorpat. Mit 
einer Abbildung Preis 25 Sgr. ö 
So eben iſt erſchienen und vortäthig bei A. Koblitz in Goͤrlitz: ö 
Mendelsſohn Bartholdy, ſechs Lieder ohne Worte, 4. Heft, für das Pianoforte zu 2 Haͤnden. 


Kalender für das Jahr 1842. S 
Nationalkalender, Erfurter, mit Beiwagen & 222 Sgr., ohne Beiwagen 123 Sgr., mit 
Gratiszugabe des großen Tableaux „die Biertrinker.“ 
Gubitz's Volkskalender, mit Holzſchnitten 4 137 Sgr. a 
Steffens Volkskalender, mit Stahlſtichen und Holzſchnitten 4 122 Sgr. 
Quedlinburger Volkskalender, mit der Abbildung Nicolaus I., Kaiſer von Rußland & 10 for. 
Der Bote. Ein Volkskalender für alle Stände. Mit der Kunſtbeilage: Chriſtus fein Kreuz 
tragend. Mit Papier durchſchoſſen 4 12 Sgr., undurchſchoſſen 11 Sgr. 
Volkskalender für Land⸗ und Hauswirthſchaft, herausgegeben von A. Rothe. Mit 
= der Lithographie: Chriſtus fein Kreuz tragend. Preis 125 Sgr. 
Volkskalender, gemeinnütziger. Mit den Beilagen des Portrait feiner Maj. des Koͤnigs 
5 im Kroͤnungsornate und einer Karte von Europa. Preis 10 Sgr. i 
Volkskalender, allgemeiner frankfurter. Mit einem Stahlſtiche „die letzten Augen⸗ 
CS SS 5 . gr. nn Sa = ER 
Wandkalender, aufgezogen à 5 Sgr., unaufgezogen 4 23 Sar. i 
Saͤmmtlich vorraͤthig ie Buchbandlung von Aug. Koblitz am Obermarkt. 
Zum Beſten der am 24. October durch Brand zerſtörten Kirche 
A zu Penzig, 
iſt die daſelbſt neben den Ruinen dieſer Kirche vom Anterzeichneten gehaltene 
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in Druck gegeben worden, und zwar auf die mehrfache ermuthigende Veranlaſſung, es 
werde gar mancher theilnehmende Mitchriſt im Görlitzer, Laubaner und Rothenburger 
Kreiſe das kleine Opfer für dieſe verunglückte Kirche durch Ankauf der Brandpredigt 
bringen wollen. Daher erſucht Unterzeichneter hierdurch zur Erreichung jenes milden 
Zweckes ergebenſt um Ankauf dieſer beſcheiden hervorgetretenen Predigt ſowohl die 
hochgeſchätzten Bewohner der mit Recht mildthätig genannten Stadt Görlitz, 
als auch die geliebten Herren Amtsbrüder und Herren Schullehrer um ihre 
gütige Mitwirkung durch Empfehlung derſelben in ihren Umgebungen. ` Se 
Penzig, den 22. November 1841. Nitſchke, Königl. Superintendent. 
„Die koſtenfreie Verbreitung dieſer Predigt haben wir übernommen, und iſt dieſelbe 
für 2 ſgr. 6 pf. bei uns zu Haben, e 
2 G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


(Hierzu eine literariſche Beilage) 


